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HEUTE IM OBERWALLIS

Mittwoch, 11. Juli

ERNEN | 20.00, Klavierrezital
in der Pfarrkirche
GRÄCHEN | 16.00–18.00, tho-
mas-Platter-Museum geöffnet
LEUKERBAD | 16.00, zirkus Har-
lekin auf der Patinage neben
Rest. Heilquelle
17.30, vernissage «textiles
 gestalten» von Regula Pellet
und Beatrice Schnyder in der
galerie St. Laurent 
19.30, Bildervortrag im evang.
Kirchenzentrum
20.00, Konzert auf dem Dorf-
platz
NATERS | 16.00–19.00, Floh-
markt in der Scheune, Schloss-
weg 10
VISP | 14.30, zirkus Seewjinen
Festplatz
VISPERTERMINEN | 13.45–17.00,
Ausstellung «Hoffnung im ge-
päck», im Dorf

Salwaldfest
MUND | Der tambouren- und
Pfeiferverein Mund lädt am
Sonntag, 15. Juli, zum Salwald-
fest ob Mund ein. Um 10.00
Uhr treffen sich die Besucher
zum gottesdienst. Anschlies-
send folgen Festbetrieb und
Konzerte der tambouren- und
Pfeifervereine aus Eggerberg,
Mund, der Sektion «Rhone»,
der Musikgesellschaft «Bry-
scheralp», Mund, des Jodler-
clubs «Safran» und des Kir-
chenchors Mund. Ein gratis-
Pendelbus ab Mund Posthalte-
stelle–Salwald mit Anschluss
an die öffentlichen verkehrs-
mittel nach und ab Brig steht
zur verfügung.

28. Walliser
Alphornfestival
BELLWALD |Am Wochenende
vom 14./15. Juli findet in Bell-
wald das 28. Walliser Alphorn-
festival statt. Nachdem das
Festival in den vergangenen
Jahren jeweils im Unterwallis
durchgeführt wurde, hat sich
die Alphorngruppe «Aletsch-
goms» bereit erklärt, das Fest
wieder einmal im oberwallis zu
organisieren. Rund hundert
Alphornbläser werden den
warmen Klang des Alphorns in
herrlicher Naturkulisse ertö-
nen lassen.
Das Festival beginnt am Sams-
tag mit einem Sommernachts-
fest, umrahmt von Alphorn-
gruppen, beim Sport- und Frei-
zeitzentrum gassen. Am Sonn-
tag bilden sicherlich das
gesamtspiel auf dem Dorf-
platz nach der Messe und die
Darbietungen der einzelnen
gruppen beim Sport- und 
Freizeitzentrum gassen die
Höhepunkte.

BEERDIGUNGEN

STEG | Im Alter von 82 Jahren
verstarb am Sonntagabend
Uli Eyer-Schnyder. Der trauer-
gottesdienst findet heute
Mittwoch um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Steg statt.

NATERS | Elvira Kalbermatter-
Lerjen verstarb im Alter von 
87 Jahren. Der Beerdigungs-
gottesdienst findet heute
Mittwoch um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Naters statt.

GLIS | Am Montag verstarb im
Alter von 85 Jahren Brigitte
Blatter-Blatter. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet 
heute Mittwoch um 10.00 Uhr
in der Pfarrkirche von glis
statt.

Spende| Aktion «Sonnenblume»

Grosszügige Geste

OBERWALD | Am 1. Juli besuch-
ten zwei Damen des Trachten-
vereins Visp in der Walliser-
tracht die Aktion «Sonnenblu-
me» in Oberwald. Die Vertrete-
rinnen überbrachten einen
Check von 600 Franken. Den Be-
trag haben sie beim Kuchenver-
kauf auf dem Pürumärt in Visp
gesammelt.

Bei der Aktion «Sonnen-
blume» wurden 28 Feriengäste
von 75 Zivilschützern während

einer Woche betreut. Die Feri-
engäste werden im Alltag zu
Hause von ihren Angehörigen
gepflegt. Die Aktion hat zum
Ziel, die Angehörigen zu entlas-
ten und den Gästen eine Woche
Ferien anzubieten. Die Einsatz-
leiterin Cornelia Allenbach-
Guntern zeigte sich erfreut
über die Spende und bedankte
sich im Namen des ganzen
«Sonnenblume»-Teams und der
Feriengäste.  | wb

Spende. Die beiden trachtendamen des trachtenvereins visp
überreichten der Einsatzleiterin  Cornelia Allenbach-guntern den
Check. Foto zvg

Kirche | Pfarrei St. Mauritius, Naters

Neuer Kaplan
NATERS | Anfang Juli durf-
te die Pfarrei St. Mau -
ritius, Naters, ihren neu-
en Kaplan, Marek Szas-
tok, begrüssen.

Er wurde am 12. August 1965 in
Radzionków (Polen) geboren
und wurde 1990 nach dem Ab-
schluss seines Magisterstudi-
ums in Theologie in Kattowitz
zum Priester geweiht. Seither
wirkte er in sieben Pfarreien als
Kaplan, zuletzt in der Heilig-
geist-Pfarrei in Tychy. Hier be-
treute er vor allem auch die Ju-
gendarbeit mit viel Elan und Be-
geisterung. Er blickt nun also
schon auf 22 Jahre priesterli-
ches Wirken zurück und kann
auf einen grossen Fundus an Er-
fahrungen und Ideen zurück-
greifen. Nach seiner Priester-
weihe absolvierte er auch drei
postgraduelle Studien in prakti-
scher Theologie und Pfarrge-
meindeleitung. Nachdem der
bisherige Kaplan, Daniel Rotzer,
zum Pfarrer von Glis ernannt
wurde, wird Marek Szastok als
«Vikar im Einführungsjahr» das
Seelsorgeteam Naters ergän-
zen, seine Deutschkenntnisse

perfektionieren und immer
mehr in die Seelsorge des Bis-
tums integriert. Marek Szastok
ist begeisterter Bergsteiger und
Naturfreund. Er war auch Mit-
glied des polnischen Theologie-
vereins und besitzt eine Ausbil-
dung als Reiseleiter. Die Pfarrei
wünscht ihrem neuen Kaplan
Gottes Segen, heisst ihn herz-
lich willkommen und öffnet
ihm die Herzen, damit er se-
gensreich wirken kann. «Ser-
decznie witamy!» | KID

Seelsorge. Seit Anfang Juli 
ist Marek Szastok Kaplan in 
Naters. Foto zvg

Ausbildung | Neue Seilbahn-Berufsleute

Berufsnachwuchs für
die Seilbahnbranche
MEIRINGEN/OBERWALLIS | 18
junge Berufsleute aus
der ganzen Schweiz ha-
ben ihre berufliche
Grundausbildung zum
Seilbahner respektive
zum Seilbahn-Mechatro-
niker an der Diplomfeier
in Meiringen offiziell ab-
geschlossen.

Aus dem Oberwallis haben Fa-
bio Marques und Fabian Zur-
werra, beide von der Zermatt
Bergbahnen AG, als Seilbahner
EBA (2 Jahre) erfolgreich abge-
schlossen. Reto Metzger (Bett-
meralp Bahnen AG) sowie Ni-
klaus Bohren und Thierry Moo-
ser (Zermatt Bergbahnen AG)

haben die vierjährige Ausbil-
dung als Seilbahn-Mechatro -
niker EFZ absolviert. Mit De -
bora Rhyner (Sportbahnen Elm)
erhielt erstmals auch eine Frau
das eidgenössische Fähigkeits-
zeugnis als Seilbahn-Mechatro-
nikerin.

Am 6. Juli überreichte Ue-
li Stückelberger, Direktor von
Seilbahnen Schweiz, den neu-
en Seilbahnern und Seilbahn-
Mechatronikern im Ausbil-
dungszentrum SBS in Meirin-
gen die Berufsatteste und Fä-
higkeitszeugnisse. 

Alle zur Prüfung angetre-
tenen Berufsleute haben den
Lehrabschluss erfolgreich ge-
schafft. | wb

BRIG-GLIS | Der Erlös von
4689 Franken aus dem
«Begegnungstag» des
Kollegiums Spiritus 
Sanctus geht an das 
Ober walliser Hilfswerk
«Hopeville».

Seit einigen Jahren begeht das
Kollegium jedes Jahr den «Be-
gegnungstag» – Lehrer und
Schüler sollen sich besser und
von einer mehr privaten Seite
kennenlernen. Der Spiritusrat,
eine Art Schülerparlament, or-
ganisiert jeweils ein «Spiel ohne
Grenzen», in dem Schüler ge-
gen Lehrer, aber auch in 
verschiedenen Schwerpunktfä-
chern (Latein, Wirtschaft, Ma-
the usw.) gegeneinander antre-
ten. An bunten Ständen kann
Essen und Trinken bezogen
werden, serviert von Lehrern
und Schülern gemeinsam. Ein
Höhepunkt sind jeweils auch
die Bands, welche auftreten: 
die Lehrerband, «The Mighty
Horns», «The Cousins» und wei-
tere mehr waren es dieses 
Jahr. Hauptorganisatoren wa-
ren 2012 die Brigensis, vertre-
ten durch Simon Ringeisen v/o
MraZ, und die Gruppe «Spirit of
Life», welche für die religiöse

Betreuung am Kollegium zu-
ständig ist. Von dieser kam
dann auch die Anregung, einen
möglichen Gewinn dem Ober-
walliser Hilfswerk «Hopeville»
zukommen zu lassen. Rektor
Zurwerra unterstützte diese
Idee sofort. Insgesamt kamen
4689 Franken zusammen. Mar-
tin Zeiter, Vertreter von «Hope-
ville» und ehemaliger Schüler
des Kollegiums, sagte zum Re-
sultat: «Wir sind sehr dankbar
für die grosszügige Unterstüt-
zung durch die Schülerinnen

und Schüler sowie das Lehrer-
kollegium des Spiritus Sanctus.
Der Fokus von ‹Hopeville› bleibt
weiterhin Bildung und Gesund-
heit. An ‹unserer› Primarschule
in Nigeria werden dann in Kür-
ze auch die ersten Jahresprü-
fungen stattfinden. Die erhalte-
ne Unterstützung werden wir
für den weiteren Ausbau des
Spitalzentrums ‹Swiss Founda-
tion Hospital› einsetzen, in wel-
chem seit diesem Frühling Pa-
tienten, junge und alte, betreut
werden.» | wb 

Spende | Grosszügiges «Spiritus Sanctus»

4689 Franken für «Hopeville»

Grosse Geste. Prorektor Matheo Eggel, Martin zeiter, vertreter
von «Hopeville», Simon Ringeisen und gerd Dönni als vertreter
des oK des «Begegnungstages» bei der Übergabe. Foto zvg

Von Grand-Zou nach Maduc

Unterwegs mit Valrando 
SITTEN | Am Samstag, 14. Juli,
organisiert Valrando, unter der
Leitung von Jacques und Made-
leine Sauthier, eine Wande-
rung. Diese führt von Grand-
Zou über Chaux d’Aire, Lodze
nach Maduc. Sie dauert sechs-
einhalb Stunden und weist ei-
nen Aufstieg von 837 Meter und
einen Abstieg von 1112 Meter
auf. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer treffen sich um
7.25 Uhr am Busbahnhof Sitten.
Um 17.45 Uhr endet der Aus-
flug in Sitten.

Anmeldungen werden bis
Freitagmittag um 12.00 Uhr
entgegengenommen. Interes-
sierte können das Jahres-Wan-
derprogramm 2012 bei Valran-
do in Sitten anfordern. | wb

Freizeit | 5. Nachtwanderung 

«Mythos Aletsch»
RIEDERALP |Die Aletsch
 Riederalp Bahnen AG
 organisierte bereits zum
fünften Mal den Event
«Mythos Aletsch». Auf
der geführten Wande-
rung von der Moosfluh
via Blausee auf die
Rieder alp kamen die Teil-
nehmer in den Genuss
von Sagen und Mythen
über das Aletschgebiet.

Beim Apéro auf dem Aussichts-
punkt Moosfluh begrüsste
 Valentin König, Direktor der
Aletsch Riederalp Bahnen AG,
die Gäste und Teilnehmer. Mit
der Organisation solcher Anläs-
se signalisiert die Aletsch Rie -
deralp Bahnen AG, dass sie sich
nicht als reine Transportunter-
nehmung sieht, sondern sich
immer mehr in Richtung Erleb-
nisbahn weiterentwickeln will. 

Martin Nellen, Bergfüh-
rer und Sagenerzähler, berich-
tete Wissenswertes über den
Grossen Aletschgletscher und

das UNESCO-Welterbe Schwei-
zer Alpen Jungfrau-Aletsch.

Beim Blausee führte der
einheimische Sagenerzähler
Martin Nellen die Teilnehmer
in die mystische Sagenwelt des
Aletschgebiets ein. Auf einer
Seebühne auf dem Blausee er-

hielt die Darbietung eine ein-
drückliche Kulisse. Der Anlass
endete auf Riederalp.

Die Aletsch Riederalp
Bahnen AG plant auch im
nächsten Jahr, diesen Anlass
wieder zu organisieren und
durchzuführen. | wb

Einmaliges Panorama. Der Start der Nachtwanderung war auf
der Moosfluh.  Foto zvg


